
Beiblatt zur Parlru:1Cntskli)rrespondenz. 11.Februnr 1950. 

A nf rag e b e a n t wo r tun g. 

Auf Z'i7C i Anfragen der Abg.K 0 pIe n i g und Genossen, betreffend 

die V~rhaftung und Inhnfthaltunc des österreichischen Staatsbürgers Max Bai r 

durch die Organe der CIC, gibt Bundeskanzlor Ing.Dr.F i g 1 bekannt: 

Das Bundesoinisteriunfürlnneres erhielt durch ein Schreiben des 
~ . 

Franz Bo.ir in Innsbruck-Pradl, Lützowstrasse 2, "wohnhaft, davo~ Kenntnis, . 

dnss sein Bruder, der n.m 28.4.1917 in Matrei geborene Hochscl1Uler IVk'lx Bai r,. 

zuletzt in Wien IV., SchaUt1burgerstrassc 12/16, wohnhaft gewesen, nach einen 

Besuch in Innsbruck an Ostermontag, den 18 .. 4.1949, von Innsbrucknach Wien 
, . 

abgereist, dort aber angeblich nicht cinsctroffen sei. Fran.f Bair deutete 

auch auf die Möglichkeit hin", dn.ss sein Bruder von Oreanen einerBcs~tzunGsn~cht 

angehalten Tlorden sein könnte. 

Die sofort eingeleiteten 'behördlichen Nachforschungen blieben erfolglos. 
- , 

Insbesondere kpnnten keine An.."'1a1tspunkte dafür festgestellt "Herden, dass e_r 
..... 

sich bei -einer Besatzungsmacht in Huft befinde. Er' wurde daher i:r:1 Zentralpolizei .... 

blatt von 8.Juni 1949 al~f abgänGig ausgeschriebcn~ 

Als in der Folge eine Mitteilung einlangte, dass Bnir unter einen 

anderen Naoen in Salzburg v~n einer Dienststelle der amerikanischen Besntzungs­

nacht in Haft· gehalten werde, hat dns BundesministeriuIJ. für Inneres das Hrupt­

quartier der nneriktmiscllen Streitkräfte üi Wien um MitteilunG ersucht, ob und 

. zutreffendenfalls aus welchen Gründen sich dcr- Genannte in anerikn.nischen Ge­

~i"ol,hrsa.n befinde. Das ameriknnische HrlUptquartior teilte r.ut, dn.ss illla darüber 

nichts bekannt sei, die erforderlichen Nachforsch:ungen jedoch eingeleitet viürden,­

deren Ergebniss bGkanntgcGob8n yrerden '\7ird. 1mf eine neu::rliöhe .I'l.nfrnglZl wurde 

in der Folge: ni tgeteilt, dass in Kürzoe ine aufklärende __ Inforl"'-1ation f91gcn 

·'lcrde. 

.An lO • .r<inner 1950 gab das amerikanische H~ptquarticr in einer antlichen 

Vcrln.utbnrnng in den V1ien8r Zeitungen. bekannt, dass eine erössere Anzahl von 

Personen wegen MenschenscbrJ.uggels bZl1., Mcnschcmrnubcs in Haft genol:'ll:len w'urde. 

Unter den bekanntgcgcbenen NnL~n der Verhafteten befand sich auch der des Max 
dia 

Bnir. Gleichzeitig wurde d8.s BunclesnillisteriuEl für Inneres unter Bezucn3hme a;u:f/ 

Hnx Buir betreffende Anfrnec uuf diese al:1tliche Aussendung des Hnuptquart:icres 

verwiesen. 
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Dns Bundesninisterilm für Inneres richtüt i11 :ülcm !t'tillen, in:lanen 

dia FestnMT.1e ein9s äst erreichischen Stan tsnngchörigcn du.'rchBesntzungsan­

gehörige bcknnnt -oder Y{c;nigstens beeründet vernutet wird und keine di~sbe-
.. 

züCliche offzielle ]jIittcilung dcrbetrcffcmclell Besntzullgst.mcnt vorliegt, 

eine Anfrngc an die zustiindige Interne AbteilunG d~r Besatzungstlo.cht, ob 

und gegebenenfnlls o.us welchen Gründen die i11 R(~de stehende Pers on festgenOI:U:lerL 

wurde, w·o sie Sich befindet und \leIche Verfügung über sie beabsichtigt ist, 

ur.~ \loitere Schritta - in der Regel durch das Bundesko.nzler~nt· _. Auswnrtige 

.lillgcleeenhei ten - r.lit den Zü~le in die ließe zu leiten, die Überstellunc der 

b t ff d P , .. t . h' 1 G· . ht . k DicsC~T C re en en erson an Clon os orr01C lSC lOS Cl.'~c zu erlnr ell. vorgl1l1C 

ytird nuch in Falle 1!fn.x Bail' eingchal ten. 

Grundsätzlich ist hiiJZU noch folgendes zu bel::lGrken~ 

Die britischen, frnnzösischenund n ncriJ<;.anischcn Besrüzul1Gsbchörden 

.geben seit lungen nus eigenem dc,:.~ öst(;rreichischcn Sicherheitsbehörden 

dia To.tsD.che der Festndtne eines österreichischen Sto.atsbürgers bcknnnt .Es 

ist seit Gcraur.1er Zeit der Fnll.Ma.x Bair der erste, bei den.G:il1csolche Uit­

tgilang der D.r.leriknnischcn Besntzungsbehörde nicht erfolgte. 

Die vTciteren BCl:IÜhUlißen der östürrcichischen Behörden, die Überstellung 

österreichischi;r sto.o.tsrulßehöriger an östc:r.reichischc GerichtcJ zu e!".~drkon, 

bleiben in der Regel allerdings in den Fällen ohne Erfole, in denen östcrrei­

ahischen Stnntstincehärir,cn ein Verstoss gegen die ir.1 All~arton Kontrollabkour.1en 

festgestellten Interessen der Beso.tzungsnächtevorgeworfen wird. 

Während seitens des britisohen; des französischen und - oit Ausnnhne 

des Falles Bair - auch des ancriknnisc.hen Elenentes keine 11.ntwort nuf die 

Anfrngen über die Fcstnnhr.1e Gincs österreichischen Stnntsnngohörigen nusstiin­

die ist, sind laut Mit teilune und Aufzeiclumllr,cn des Bundesninistcriw:ls fUr 

Inneres diesbczücliche .~nfrc..Gcn nn die sowjetische Besatzungsr.lacht bisher in 

nindestcns 150 Fallen trotz Yli~derholunG übcrooupt .. unben:ntwortet geblieben~ 

In 148 anderen Fällel) enthielt na~h der Hitteilung des Bundesr.ri.nisteriuns 

für Inneres die J\.ntwort· wohl dici BestätiGung <leI' li'cstllohnc I o.ls Grund der 

VQrhnftun~ wurde jedoch in. der Regel l1ur ItVerbrechen gegen die sowjetischo 

BesatzUl1csnncht" ang0ge:bcn .. 

-,,-.-.-.-41'-
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